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der wichtigste » Lestiiiimungeil i

1 . Allgemeine
Bei de » für den allgemeinen Verkehr geöffneten

Telegraphen -Anstalten des deutschen Reiches kön¬
nen » ach allen Orten Telegramme aufgegeben
werden, wohin die vorhandenen Telegraphen- Ver¬
bindungen auf dem ganzen Wege oder auf einen
Theil desselben die Gelegenheit zur Beförderung
darbieten .

Die Aufgabe von Telegrammen kann auch mit¬
telst der Tclcgraphenboten , Bahn - und Schaffner -
posten , Landbriefträger , Postanstalten uud der
Briefkasten unter hierfür gegebenen besonderen
Bestimmungen stattfinden .

Befindet sich am Bestimmungsorte kein Tele-
graphenamt , so erfolgt die Weiterbeförderung von
dem äußersten bezw. dem von dem Ausgeber be¬
zeichneten Telegraphenamt entweder durch die
Post, durch Eilboten oder durch Estafette .

Ist keine Bestimmung über die Art der Wei¬
terbeförderung getroffen , so wählt das Bestim '
mungsamt nach seinem besten Ermessen die zweck¬
mäßigste Art derselben. Das Gleiche findet statt,
wenn die vom Ausgeber angegebene Art der Weiter¬
beförderung sich als unausführbar erweist.

Die Aufgabe von Telegrammen mit der Be¬
zeichnung „ amtslagernd " bezw. „ postlagernd " und
im Verkehre auf den Telegraphen Linien des
Deutsche» Reichs . bahnhoflagernd " ist zulässig.
Sind mehrere Bahnhöfe an demselben Orte so
ist der betreffende Bahnhof besonders zu bezeichnen .

Die Urschrift jedes zu befördernden Telegram-
mes muß in solchen deutschen oder lateinischen
Buchstaben bezw . in solchen Zeichen, welche sich
durch den Telegraphen wiedergeben lassen , deut¬
lich und verständlich niedergeschrieben sein . Ein-
scbaltnngcn, Randzusätze , Streichungenund Ueber -
schreibungen müssen vom Ausgeber des Telegram -
nies oder seinem Bevollmächtigten bescheinigt
werden.

Dem Text muß die Aufschrift voranstehen ,
welche in einer abgekürzten Form niedergeschrie¬
ben werden kann . Für die Hinterlegung einer ab¬
gekürzten Aufschrist ist eine Gebühr von 30 M.
für das Kalenderjahr voraus zu entrichten .

Diese Vergünstigung erlischt falls , die Verab¬
redung nicht verlängert, wird mit dem Ablauf des
3l . Dezember des Jahres , in welchem die Gebühr
entrichtet worden ist . Demjenigen Korrespondenten ,
welcher eine mit der Telegraphenanstaltzu verein - -
barende abgekürzte Aufschrift hinterlegt hat , ist
gestattet , diese Aufschrift in den für ihn eingehen¬
den Telegrammen an Stelle des vollen Namens
u > bz . der Wohnungs-Angabc anwenden zu lassen.
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den Telegraphen - Verkehr .

estim m unge n.
Die Unterschrift kann in dieselbe Form gekleidet

oder fortgelassen werden . Wird sie nicht mittele -
graphirt , so ersetzt das letzte Wort deö Textes
ihre Stelle .

Der Aufgeber hat in der Urschrift des Tele-
grammeS unmittelbar vor der Aufschrift die et¬
waigen Angaben hinsichtlich der Zustellung (Post
bezahlt ? ? , Post uneiugeschricben ? v , Eilbe¬
stellung bezahlt X ?) , der bezahlten Antwort ( Ii >' ) .
der Empfangs-Anzeige ( L l! ) , der Dringlichkeit
( ll) , der bezahlten Coilation (? oder der
NachsendunH (?8. ) - e. niederzuschreiben. Diese
Vormerke können in der abgekürzten Forin nieder¬
geschrieben werden und sind in diesem Falle nur
für je ein Wort zu zählen .

Diese Angaben , mir Ausnahme der Personcn¬
namen , müssen in französischer Sprache oder in der
Sprache des Landes , in welchem der Empfänger
sich befindet, niedergeschrieben werden .

Die Aufschrist der Privat -Telegraminc muß
immer der Art fein , daß die Zustellung an den
Empfänger ohne Nachforschungen oder Rückfragen
stattfinden kann.

Die Aufschrift muß alle Angaben enthalten ,
welche nothig sind , um die Ucberniittelung des
TelegrammeS an seine Bestimmung zu sichern .
Dieselbe soll für die großen Städte die Angabe
der Straße und der Hausnummer, oder in Er¬
mangelung dessen , die Angabe der Berufsart des
Empfängers oder andere ähnliche Bezeichnungen
enthalten . Selbst für die kleineren Orte soll der
Name des Empfängers, soweit als möglich, von
einer solchen ergänzenden Bezeichnung begleitet
sein . Die Angabe des Landes , in welchem der
Aufenthaltsort des Empfängers gelegen , ist erfor¬
derlich mit Ausnahme der Fälle, wo dieser Ort
eine Hauptstadt oder ein bedeutender Ort ist,
dessen Namen nicht auch einer anderen Ortschaft
angehört.

Die Telegramme, deren Aufschrift den in Vor¬
stehendem vorgesehenen Vorschriften nicht entspricht,
sollen nichtsdestoweniger befördert werben ; in allen
Fällen trägt jedoch der Aufgeber die Folgen der
Unvollständigkeit der Aufschrift .

Der Aufgeber eines Privat -Telegrammes ist
verpflichtet, seine Identität auf Verlangendes Auf-
gabeamtes nachzuweisen.

Es steht demselben seinerseits frei , in sein Te¬
legramm die Beglaubigung seiner pnterfchrift
aufzunehmen .

Telegramme, deren Beförderung streckenweise
oder ausschließlich durch Telegraphen der inner¬
halb des Deutschen RcichS - Telegraphengebiets ge-



legcnen Eisenbahnen stattzufinden hat, dürfen nicht
mehr als 50 Worte enthalten.

Privat -Telegramme , deren Inhalt gegen die
Gesetze verstößt, oder aus Rücksichten des öffentli¬
chen Wohls oder der Sittlichkeit für unzulässigerachtet wird , werden zurückgewiesen.Die Gebühr wird entweder für jedes Tarwort

oder für ein einfaches Telegramm von höchstens
20 Worten oder für ein solches von höchstens 1V
Worten berechnet. Die für das einfacheTelegramm
von 20 Worten anwendbare Tare erhöht sich um
die Hälfte für je 10 Worte oder einen Theil
derselben mehr .

Bei Ermitteluna der Wortzahl gelten die fol¬
genden Regeln :

1 . Alles , was der Aufgeber in die Urschrift seines
Telegrammes zum Zwecke der Beförderung nie¬
derschreibt , mit Ausnahme (vergl . 9 ) der Jn -
terpnnktszeichen und Augabc des Beförderungs¬
weges , wird bei Berechnung der Gebühren ge¬
zählt .

2 . Der Name des Abgangsamics, das Datum ,die Stunde und Minute der Aufgabe werden
von AmtSwegen in die dem Empfänger zuzu¬stellende Ausfertigung niedergeschrieben . Der
Aufgeber kann diese Angaben ganz oder teil¬
weise in den Text seines Telegrammes aufneh¬men . Sie werden alsdann bei der Wortzählnug
mitgerechnet .

3 . Das Maximum der Länge eines Wortes ist
auf 15 Schriftzeichen , nach dem Morse -Alpbabct
festgesetzt ; der Ueberschuß, immer bis zur >5
Schiiftzeichen , wird für ein Wort gezählt .

Für die außereuropäische Correspondenz ist
dieses Maximum auf 10 Schriftzeichen fest¬
gesetzt .

4 . Die durch eine » Bindestrich verbundenen Aus¬
drücke zählen für so diele Wörter, als zu ihrer
Bildung dienen .

5 . Die durch einen Apostroph getrennten Wörter
werden für ebensoviel einzelne Wörter gezählt .6 . Eigennamen von Städten und Personen, die
Namen von Ortschaften , Straßen , Plätzen : e.
die Titel , : e. werden nach der Zahl der vom
Aufgeber zum Ausdruck derselben gebrauchtenWörter gezählt . Jedoch find in Englischer und
Französischer Sprache die Ausdrücke für Straße
Platz :e. rus , place , Streek, squsre, lane zc .

nicht als znm Namen gehörig zu betrachte» und
als je I Wort für sich zu zählen . Die einzige
Ausnahme bildet der Straßennamen „ brmiä -
>vgv "

, welcher wenn er nicht getrennt geschrie¬
ben ist, als ein Wort gezählt wird .

7 . Dem Sprachgebrauch zuwiderlaufende Wort-
znfammenzichungen find nicht zulässig .

8 . Die in Ziffern geschriebenenZahlen werden für so
viele Wörter gewählt, als fie je fünf Ziffern enthal¬
ten , ncbstcinem Wortemehr für den etwaigen Ueber-
schnß . Dieselbe Regel findet Anwendung auf
die Zählung von Bnchstaben -Grnppen.

N. Jedes einzelne Schriftzeichen , Buchstabe oder
Ziffer, wird für ein Wort gezählt . Dasselbe
gilt für das UnterstreichungS-Zeichen.

10. Die Interpunktionszeichen, Apostrophe , Bin¬
destriche, Anführungszeichen , Klammern und
das Zeichen für den neuen Absatz werden nicht
mitgerechnet . Auf den außereuropäischen Linien
brauchen diese Zeichen nicht übermittelt zn
werden .

11 . Punkte, Kommata und Bruchstriche, welche
zur Bildung von Zahlung gebraucht werden ,
find für je eine Ziffer zuzählen.

12. Die Buchstaben , welche Ziffern angehängt
werden , um Letztere als Ordnungszahlen zu
bezeichnen, werden je für eine Ziffer gezählt.Die Gebühren werden nach dem billigsten
Wege zwischen dem Aufgabe- u . Bestimmungs¬
orte des Telegramms berechnet , es fei denn ,
daß der Aufgeber einen anderen Weg angegeben
hätte.

Ergibt sich bei der Berechnung der Gebühren
ein nicht durch 5 »heilbarer Pfennigbetrag, so
ist derselbe bis einem solchen zu erhöhen .

Der Aufgeber eines Privat -Telcgrammes kann
die Bevorzugung betreffs der Beförderung erlan¬
gen, wenn er den Vermerk » Dringend" (oder
Urgent oder v ) vor die Aufschrift fetzt uud die
dreifache Gebühr ciues gewöhnlichen Telegrammes

von gleicher Länge für dieselbe BeförderungSstrecke
erlegt.

Die dringenden Privat -Telegrammewerden den
andern Privat -Telegrammen bei der Beförderung
vorgezogen .

Der Aufgeber kann die Antwort, welche er von
dem Empfänger verlangt , vorausbezahle» . Der
Empfänger erhält eine Anweisung , welche ihn zur
Aufgabe eines Telegrammes zum Gebührenbe-
trage der dorausbezahlttn Antwort bei dem An-
knnftsamt berechtigt . Die Baar - Auszahlnngder bezahlten Antwortgebühr an den Empfänger
findet nicht statt .

Wird vom Aufgeber die Angabe .Antwort be¬
zahlt (Ii l>) " beigefügt , so wird die Gebühr der
Antwort für 19 Worte berechnet. Soll eine an¬
dere Wortzahl für die Antwort voraus bezahlt
werden , so ist diese im Terte deS UrsprungS -Te-
legrammeS anzugeben .



5. Collationir
Der Aufgeber eines Telegrammes hat das

Recht, die Collationirung desselben zu verlangen,
indem er vor die Aufschrift den Vermerk „ eolla-
tionirt" (oder I L) setzt. In diesem Falle wird
das Telegramm von allen Aemtern , welche bei

6 . Empfan
Der Ausgeber eines jeden Telegrammes kann

verlangen , daß ihm die Zeit, zu welcher das Te¬
legramm seinem Korrespondenten zugestellt wor¬
den ist , telcgraphisch angezeigt werde . Hat das
Telegramm nicht bestellt werden können, so er¬
folgt statt der Empsangsanzeige dic Mittheilung
der Umstände , welche die Bestellung verhindert
haben, nebst den nöthigen Angaben , damit der

7. Nachzusenden
Jever Ausgeber kann , indem er in dic Auf¬

schrift dic erforderlichen Angaben niederschreibt,
verlangen , daß das Anknnstsamt sein Telegramm
innerhalb der Grenzen Europas uachsenvet.
Wenn ein Telegramm ohne weitere Angabe
den Zusatz „ nachzusenden" ( l-ürs suivrs oder
I? 8) enthält, so befördert das Bestiiiimungsamt,
nachdem es die Bestellung au die angegebene
Aufschrist versucht hat, dasselbe erforderlichen

ö- Vervicl
Die Telegramme gleichen Textes können ge¬

richtet werden :
s , an mehrere Empfänger in verschiedenen Orten,
b . an mehrere Empfänger tu dem nämlichen Orte,
c>an den nämlichen Empfänger in verschiedenen

Orten oder in mehreren Wohnungen in dem
nämlichen Orte .

Telegramme , welche an verschiedene Empfänger
oder an einen und denselben Empfänger an sol -
chcnOrten gerichtetfind, wohin dicBestellung von ver¬
schiedenen Aemtern aus besorgt werde » mich , werden
als eben so viele einzelne Telegramme behandelt ,als Bestimmungsämterangegeben sind und müssen
in eben so vielen Urschriften ausgegeben werden .

9 . Weit erbe
Die Weiterbeförderung über die Telegraphen-

linien hinaus kann mit der Post oder durch Eil¬
boten erfolgen . Die Bezahlung der Kosten für
Weiterbeförderung durch Eilboten kann innerhalb
des Deutschen Reiches durch den Aufgeber oder
den Empfänger erfolgen .

Innerhalb des deutschen Reiches ist fiir die
Weiterbeförderung eines Telegramms über der
Ortö-Bestellbezirk einer Telegraphen -Anstalthinaus
zu entrichten :

a) bei Postbeförderung:
! . Bei der Bezeichnung „Post bezahlt" oder

„Post " ( I>? ) das Porto für einen eingeschrie¬
bene » Brief und zwar :
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e Telegramme .
der telegraphifchen Beförderung, bezw. Aufnahme
mitwirken , vollständig eollationirt.

Die Gebühr für die Collationirung ist gleich
der Hälfte der Gebühr für das Telegramm selbst.

s a n z e ! g e Ii-
Aufgeber sein Telegramm möglichen Falles in
die Hände des EmfängerS gelangen lasten kann.
Die Gebühr für dic Empfangs-Anzcige ist im
innern Deutschen Verkehr gleich der für ei» ge¬
wöhnliches Telegramm von 10 Worten. (Vermerk
vor der Aufschrift : Empfangsanzeigeoder „aceuss
de reoeption" oder „ Lk . " )

de Telegramme .
Falls an die neue, ihm in der Wohnungdes Em¬
pfängers mitgetheilte Aufschrift sofort weiter.

Ist der Zusatz „ nachzusenden" von mehreren
hintereinanderstehcnden begleitet , so wird das Te¬
legramm nacheinander an jeden der angegebenen
Bestimmungsorte, nöthigen Falls bis zum Letzten ,
befördert .

Für jede Nachfeudung wird die volle tarifmä¬
ßige Gebühr erhoben .
ä l t i g u n g .

Soll ein Telegramm von dem Bcstimmnngs-
amt vervielfältigt und an verschiedene Empfänger
am Orte selbst, oder durch Vermittlung der Post
bezw. durch Eilboten bestellt werden , so wird eS
nur als ein einziges Telegramm behandelt .

Die Gebühr für jede einzelne Vervielfältigung
beträgt :

s) im Verkehr mir den Deutschen Ämtern bei
Telegrammen bis zur 5V Worten 40 Pf . und
bei längeren Telegrammen für jede Reihe von
5g Worten oder einen Theil derselben mehr
fernere 40 Pf .

b ) im Verkehr mit dem Auslände 40 Pf . für je
20 Worte oder einen Theil derselben mehr .

f ö r d e r u n g .
für Porto M . 0,l0
für Einschreibgebühr . . . M . 0,20
für Eilbcstelluug am Orte . . M . 0,25

Zusammen . M . 0,55
2 . Bei der Bezeichnung „Post uneingeschrieben "

für Porto M . 0,10
b) bei Beförderung durch Eilboten :

für jedes Kilometer 15 Pf ., jedoch nicht un¬
ter 75 Pf .

Für „postlagernde " und „bahnlagernde" Tele¬
gramme ist im Reichs -Verkehr je ein Zuschlag von
20 Pf . zu der Telegraphir- Gcbühr zu entrichten .

Im Auslande findet eine Weiterbeförderung
der Telegrammeüber die Telegraphenlinienhinaus
in der Regel nur durch die Post statt.
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10. Zurückziehung
Vor begonnener Abtelegraphirung kann jedes

Telegramm zurückgefordert werden . In solchem
Falle werden die Telegraphen -Gebühren der in¬
nerhalb Deutschlands verbleibenden Telegramme
nach Abzug einer Schreibgebühr von 20 Pf ., der
übrigen Telegramme nach Abzug einer solchen

11 .
Die Telegraphen-Verwaltungen leisten für die

richtige Ueberkunft der Telegramme oder deren
Neberkunft und Zustellung innerhalb bestimmter
Frist keinerlei Gewähr, und haben Nachtheile ,
welche durch Verlust, Verstümmelung oder Verspä¬
tung der Telegramme entstehen , nicht zu vertreten .Für Telegramme, welche durch Schuld der
Telegraphen- Verwaltung gar nicht oder mit be¬
deutender Verzögerung in die Hände des Em¬
pfängers gelangt sind, sowie für solche Tele -

vou Telegrammen .
von 40 Pf . erstattet . Hat die Abtelegraphirungbereits begonnen , so verbleiben die Gebühren fürdie bereits durchlaufene Strecke den betheiligtenVerwaltungen ; die übrigen ausländischen und
besonderen Gehühren werden dem Aufgeber zu¬
rückerstattet .

e w 'ä h r l e i st u u g .
gramme mit bezahlter CoNatiouiruug, welche in
Folge wesentlicher Verstümmelung erweislich ihren
Zweck nicht haben erfüllen können, werden die
gezahlten Gebühren zurückerstattet .

Jeder Anspruch auf Rückerstattung der Ge¬
bühr muß bei Verlust des Anrechtes innerhalb
zweier Monate, vom Tage der Erhebung der
Gebühren a » gerechnet , anhängig gemacht wer¬
den . Diese Frist wird für außereuropäische Te¬
legramme auf sechs Monate ausgedehnt.

12. Gebührenzahlung .
Bei Ausciabe der Telegramme sind sämmtliche

bekannte Gebühren voraus zu entrichten ; die
Ergänzungs - Gebühren für nachzusendende Te¬
legramme werden vom Empfänger erhoben .

Gebühren, welche für beförderte Telegramme
zu wenig erhoben worden sind, hat der Absender
auf Verlangen nachzuzahlen . Jrrthümmlich zuviel erhobene Gebühren werden dem Absender

zurückgezahlt . Jedoch wird der Betrag der vom
Aufgeber zu viel verwendeten Marken nur auf
Antrag erstattet .

Eine Quittung über die entrichteten Gebührenwird dem Aufgeber eines Telegrammes nur auf
Verlangen gegen Zahlung eines Zuschlages von
20 Pf . ertheilt.

13 . Gebühre u -T ar i f.
Nach Deutschen und Luxemburgische» Telegraphen- Anstalten .

Grundtaxe für jedes Telegramm — 20 Pf .
Worttaxe für jedes Wort . . . — 5 Pf .

4 5 6 7 8 s 10 II , 2 13 ! 14 ! >s ! 16 ! 17 > 18 ! 19 >20

Worte .

I Ft .
a ) cjn gewöhnl . Telegr . o, » » »,45 0,5 » » ,5ä 0,60 » ,es 0,7 » » ,7S o,sv 0,85 v,g » » ,S5 1,00 1,05 1,10 1,15 1,2 »d ) ein dringendes Telegr . 1,20 1,35 1,5 » 1,65 I,s » 1,S5 2,1 » 2,25 2,4 » 2,55 2,70 2,85 3,00 8,15 3,3 » 3,45 3,60o) ein Telegr . mit bezahl¬

ter Antwort lis zu 10
Worten . . . . 1,15 1,20 1,25 1,3 » 1,35 1,4 » 1,45 1,5 » 1,55 1,6 » I,öS 1,7 » 1,75 1,80 1,85 1,S0ä ) ein Telegr . mit Em¬
pfangsanzeige . . .

v) ein collation . Telegr . 0,60 »,7 » »,75 »,S5 »,» » IM 1,05 1,15 1,2 » 1,3 » 1,3b I, » 5 1,5 » 1,6 » 1,65 1,75 1,65

k . Nach dem Auslande.
Die Gebührensätze gelten für je 20 Worte, wo nicht durch W das Eintreten des Worttarifs

angegeben ist. I) bedeutet , daß dringende Privattelegramme zulässig sind.
M . Pf . M . Pf .7. L0 bis 12. - Belgien D. 2 . - bis 4 . 80

2. 30
3 . 55 ., 5 . 55 Cap -Verdische Inseln . 3 . 95

7 . 30
6 . 70

Algier und Tunis . . v .
Amerika siehe umseitig V? .
Arabien .
Australien : "VV.

Port Darwin , Süd - Au¬
stralien , Victoria u , Tas -
mania
New - South - Wales und
Queensland . . . .

10 . 15 „ IL . -

10. 35 „ 16 . 20

Belgien . . . .
Beludschistan . . .
Cap -Verdische Inseln
China . . . . .
Eochinchina . . . .
Dänemark
Egypten
Frankreich u . Monaco - . D .
Corsiea D ,

. I).

v . ^v .
v .

1 . 40

2 . 70
4 . 35
8. K0

10 . 55
2 . 40
1 . 75
2 . 40
3 . 20
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Gibraltar v ,
Griechenland :

Festland v .
Inseln : Jthaka , Cephalonia ,

Zante , Spezzia , St . Mau -
ra , Hydra ,
Tinos , Andres , Kythnos .
Syra
Corfu

Großbritannien und Irland :
London

Alle übrigen Aemter . .
Helgoland . . . . O .

Indien : ^Vorder Indien und
Birma ) Aemter westlich W .
von Chittagong .
östlich u . auf Ceylon
Mandalay in Birma

Italien
Japan
Java und Sumatra . .
Madeira
Malta
Montenegro . . .
Niederlande
Norwegen

M . Pf .
7 . 60 bis 18 . —

6 . 40

7 . 60
8 . —
8 . 80
8 . —

I I . 20

II .
, 3 .
l3 .
II .

60
60

, 0 .
> vv .
vv.
vv .

, I) .

. lX

4 . 05
4 . 30
4 . 45
4 . —
8 . 10
6 . 30
I . 60
8 . —

7 . 20
7 . 20
3 . -

4 . 95
5 . 15
5 . 35
6 . 40

4 . -
Oesterreich -Ungarn einschl . Lichtenstein .

I - Zone — — „
I >. Zone — „
Ungarn , Krain , Jstrien ,
Küstenland , Trieft u . Dal -
inatien — — „

Amerika Ueber die Nord -
Vereinigte Staaten Nord -

1. Newfouudland ze Mk
2 . Canada Newyork zc „3 . Columbia ?c. . . . „

7 . Mexiko
Die Gebühr für Telegramme nach

11 .
11 .
2.

15
2.
2 .
8.
1 .
2.

Penang
Pcrsien . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . . .
Rußland :

Europ . Rußland
Kaukasisches Rußland
Asiatisches Rußland

I . Region . .
II . Region

Schweden :
I . Zoi .e . . .

M . Pf .
5 . 10 11 . 75

16 . 20 „ 32 . 85'
I )

'
7 . 60 „ 14 . 40

. v . 4 . » 7 . 20

. v . 6 . 8 . 80

. v . 9 . 20 12 . -
. I) .

18 . — // 20 . 80
- - 30 . — - 32 . 80

— 3 . 60
4 40 „ 8 . 40

Schweiz ( von den Aemtcrn in
Bayern , Württemberg , Ho >
heuzollern , Baden u . Elsaß -
Lothringen )

Serbien 4 .
30
80

Singapore . . . . W . 5 .
Spanien v . 6 .
Türkei :

Europ . Türkei ( Festland )
Asiat . Türkei ( Festland )

Nach den Hafenamtern . 9 .
Nach dem Innern . . 12 .

Türkischer Archipelagus , ChioS ,
Metelin , Samos u . RhoduS 11 .

Cypern 12 -
Candia ( Creta ) . . . . 12 . 80

- . 80
8 . -

10 . 95
13 . 60

6 . 40 ,, 13 . 60

60
»0

20

21 .
24 .

60
80

18 . 40
19 . 20
20 . -

2 . 50
A m e r i k a n i s ch e n Katel - Linien via Borku m .
Amerika ' s und B r i t i s ch - A m e r i k a .

2 .40 4 . Alabama , Florido : e „ 4 . 10
3 .45 5 . Arizona , Arkansas , California : c . . „ 4 .30
3 .60 6 . Columbia Britisch u . s. w . . . . „ 4 .95

4 . 45 bis 6 . 30 Mk .
e st i n d i e n , Panama und nach Südamerika setzt

sich zusammen : I . aus der Gebühr für die Beförderung bis zur Stadt Newyork von Mk . 3 .45 für
I - deg einzelne Wort , 2 . aus " " " " ' "Gebühr

Für
Westindien
Panama
Peru
Chili ( Mail Panama Wirc Lima )
Britisch Guyana ( via New »Vork )
Französisch Guyana „
Brasilien Para ,
Pcrnambueo
Bahia
Rio de Janeiro ze
Uraguay -Montevideo . . . .

Außer der Worttaxe bis New - Ijork und
zu erheben

für die Beförderung ab Newyork ; dieselbe beträgt :
Owortige Telegramme : für jedes Wort mehr .

Mk . bis 65 .85
62 .80

147 .85

Mk . 5 .25
5 . 10

10.20

der

55 .40
54 .40

106 .35
1M .85 „

74 .20 „ „ - .
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1,0 .75 „ „ - .
138 .95 „ „ - .
128 40 „ . „ - .
140 .70 „ „ - .
140 .70 „ „ - .
10 Worttaxe von New - Uork

bis
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6 .25
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1855
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9 . 15

10 .70
, 3 .55
12 .55
13 70
13 .70

Montevideo sind

Für 20wortige Für je 10 Worte der einen
Telegramme . Theil derselben mehr .

Argentinische Republik (viaNew -Vork , Para ) 9 . 15 M . 4 .60 M .
nach Bueuos - Ayres

Chili (vi «, New - Zork , Para ) nach Valparaiso 61,25 „ 30 .65 „


	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

